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Köhlerfreunde Kaisten laden ein
Neuer Kaister Verein hat Zuschlag für Europäisches Köhlertreffen 2027 erhalten und lädt zum Köhlerfest

Erst Mitte März als Verein gegrün-
det, haben die Köhlerfreunde Kais-
ten bereits Anfang Juli den Zuschlag 
für die Durchführung des Euro-
päischen Köhlertreffens 2027 er-
halten. Parallel dazu wird in Kais-
ten ein grosses Köhlerfest statt-
finden. Mehrere Meiler werden 
dabei einen anschaulichen Ein-
blick in die alte Handwerkskunst 
geben. Und wer möchte, kann 
sich um Aufbau und Betreuung 
eines eigenen Meilers bewerben.

JÖRG WÄGLI

Die Glut der Begeisterung für die 
jahrtausendealte Handwerkskunst 
der Köhlerei war in Kaisten bereits 
2012 entfacht worden, wie Andi 
Gertiser, Präsident der neu gegrün-
deten Köhlerfreunde Kaisten, vor-
letzte Woche den Medien erklärte. 
Damals hatte sich der Kaister Förs-
ter Ernst Furler zu seiner Pensionie-
rung ein Köhlerfest gewünscht. Auf 
Initiative der lokalen Fasnachtsver-
eine war es dann zehn Jahre später 
«höchste Zeit», wieder ein tolles 
Köhlerfest auf die Beine zu stellen. 
Ein Fest, das bei jenen, die dabei 
waren, unvergesslich blieben wird. 
So natürlich auch bei Mitgliedern 
des OK 2022, die damals ihre Lei-
denschaft für das Köhlerhandwerk 
unwiderruflich entdeckt hatten. 
Und so begannen Ende letzten Jah-
res bereits wieder die Vorbereitun-
gen für eine Neuauflage dieser wun-
derbaren Kombination von alter 
Handwerkskunst, Gemeinschafts-
erlebnis und Geselligkeit.

Verein gegründet
Am 17. März war es soweit, dass 
Andi Gertiser zusammen mit Uschi 
und Stefan Rehmann, Sabrina Win-
ter, Roland und Marco Zaugg sowie 

Peter Senn unter dem Motto «Lei-
denschaft, die Freu(n)de macht!» 
die Köhlerfreunde Kaisten gründen 
konnte. Und bereits am 4. Juli er-
hielt der noch junge Verein am Euro-
päischen Köhlertreffen, das dieses 
Jahr in Ebermannsdorf in Deutsch-
land stattfand, den Zuschlag für das 
nächste Treffen in zwei Jahren. 
Kombiniert wird dieses mit einem 
grossen Köhlerfest, welches vom 
28. Juli bis 1. August sowie am 7. 
August 2027 im Gebiet Boll über die 
Bühne gehen wird. Das OK für die-
sen Grossanlass, bei welchem un-
ter anderem rund 300 Gäste aus 
dem über 4000 Mitglieder zählen-
den europäischen Verband erwar-
tet werden, besteht aus den aktuell 
sieben Kaister Köhlerfreunden so-
wie Köhlerin Doris Wicki. Diese 
Fachfrau aus dem Entlebuch hat 

nicht nur die Kaister Meiler im 2012 
und 2022 kompetent betreut, sie ist 
auch seit sieben Jahren Vizepräsi-
dentin des Europäischen Köhlerver-
bandes e.V.
«Wir freuen uns bereits heute auf 
ein tolles Fest», betonte Andi Gerti-
ser. Und obwohl mit der Feinpla-
nung noch viel Arbeit auf die Orga-
nisatoren wartet, konnte er zusam-
men mit seinen OK-Kolleginnen und 
-Kollegen doch schon einige Eck-
punkte verraten. So haben bei-
spielsweise zehn von zwölf am Köh-
lerfest 2022 im Einsatz stehenden 
Vereinen wiederum ihr Mittun in 
Aussicht gestellt und einen Teil des 
Reingewinns als Startkapital für 
2027 zur Verfügung gestellt. Zudem 
freut sich der noch junge Verein der 
Köhlerfreunde Kaisten ab sofort 
über weitere Vereinsmitglieder. 

Und wie Köhlerin Doris Wicki ver-
riet, ist 2027 nicht ein grosser Koh-
lenmeiler geplant, sondern mehre-
re kleine. Ein zeitversetzter Aufbau 
und Betrieb dieser Meiler wird es 
den Gästen und Besuchenden er-
lauben, das Köhlerhandwerk mit 
seinen verschiedenen Prozesssta-
dien noch umfassender kennenzu-
lernen. Zudem sollen Interessierte 
die Möglichkeit erhalten, selbst ei-
nen Meiler aufzubauen und wäh-
rend rund 4 Tagen von A bis Z eigen-
händig zu betreuen. Weitere Infos 
dazu sowie zur Mitgliedschaft bei 
den Köhlerfreunden Kaisten und 
zum Grossanlass in zwei Jahren, in 
welchen übrigens auch die 1.-Au-
gust-Feier 2027 der Gemeinde 
Kaisten eingebunden wird, auf der 
in Aufbau befindlichen Internetsei-
te� www.koehlerfreunde.ch

Das OK (von links): Peter Senn (Finanzen), Roland Zaugg (Gästebetreuung), Köhlerin Doris Wicki, Andi Gertiser 
(Präsident), Uschi Rehmann (Aktuariat), Stefan Rehmann (Bau) und Marco Zaugg (Vizepräsident, Wirtschaft); 
es fehlt Sabrina Winter (Sponsoring, Werbung).� Foto: Jörg Wägli

Dankbarkeit und 
Verantwortung
Gedanken zum 1. August

Der 1. August liegt nun einige Tage 
zurück – und doch hallen seine Ge-
danken nach. Für mich ist dieser Tag 
weit mehr als ein Feiertag. Er ist ein 
Moment der Dankbarkeit – dafür, in 
der Schweiz aufgewachsen zu sein. 
In einem Land, das Zugang zu Bil-
dung, Sicherheit und demokrati-
scher Mitbestimmung ermöglicht.
Solche Chancen sind nicht selbst-

verständlich – weltweit nicht, und 
auch bei uns nicht für alle gleich.
Meine Wurzeln reichen über die 
Landesgrenze hinaus, bis in die Bre-
tagne. Die raue Küste, das stolze, 
eigensinnige Volk, das kulturell oft 
übergangen wurde. Diese Herkunft 
erinnert mich daran, wie wichtig es 
ist, dass Vielfalt Raum hat. Dass 
Vielfalt den Zusammenhalt stärkt, 
bestätigt auch die neue Studie von 
Feldschlösschen & Sotomo – ein 
Thema, das mir und meiner Partei 
besonders am Herzen liegt.
Die Stärke der Schweiz liegt in ihrer 

Offenheit – gegenüber verschiede-
nen Perspektiven, Sprachen und 
Lebensgeschichten. Diese Offen-
heit müssen wir aktiv pflegen. Denn 
sie geht Hand in Hand mit Verant-
wortung und Zusammenhalt.
Eine lebendige und zukunftsfähige 
Gesellschaft entsteht nur, wenn sie 
sich weiterentwickelt – wenn auch 
jene gehört werden, die oft über-
hört werden: Kinder, Familien, Men-
schen mit wenig Einfluss oder finan-
ziellen Mitteln. Gerade dafür ist die 
direkte Demokratie zentral: Mit-
sprache statt Spaltung. Begegnung 

und Austausch – gemeinsame Er-
lebnisse – halten unser gesell-
schaftliches Miteinander lebendig.
Der 1. August ruft uns jedes Jahr 
unsere Geschichte in Erinnerung – 
aber auch unsere Verantwortung: 
für Freiheit, für Zusammenhalt, für 
eine solidarische Zukunft.
Ich wünsche uns allen, dass wir die 
Impulse des Bundesfeiertags mit-
nehmen – und mit Mut und Offen-
heit weiterhin gemeinsam an unse-
rem Land bauen.
Béa Bieber, Grossrätin GLP  
Rheinfelden
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